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Änderungen im Wettkampfprogramm ab 01.01.2012 

 

Männer und Junioren    Frauen und Juniorinnen 

 Männer (20 Jahre und älter)  Frauen (20 Jahre und älter)  

Junioren U 23 (22/21/20 Jahre)  Juniorinnen U 23 (22/21/20Jahre)  

 
Senioren     Seniorinnen 
 

Senioren (30 Jahre und älter im 
5 Jahres-Rhythmus)  

Seniorinnen (30 Jahre und älter im 
5 Jahres-Rhythmus)  

 

männliche Jugend    weibliche Jugend 

Männliche U 20 (19/18 Jahre)  Weibliche U 20 (19/18 Jahre)  

Männliche U 18 (17/16 Jahre)  Weibliche U 18 (17/16 Jahre)  

Männliche U 16 (15/14 Jahre)  Weibliche U 16 (15/14 Jahre)  

Männliche U 14 (13/12 Jahre)  Weibliche U 14 (13/12 Jahre)  

 
Kinder   
 

Männliche U 12 (11/10 Jahre)  Weibliche U 12 (11/10 Jahre)  

Männliche U 10 (9/8 Jahre)  Weibliche U 10 (9/8 Jahre)  

Männliche U 8 (7/6 Jahre)  Weibliche U 8 (7/6 Jahre)  
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Änderungen nach Klassen sortiert 

männlichen U20 (M19/M18 -  bisher mJA) 
männlichen U18 (M17/M16 -  bisher mJB) 

- ab 2012  Mittelstrecken-Lauf 800 Meter 

Bei der DJMM wird in allen Klassen und Gruppen nur die 800 Meter statt bisher 1.000 Meter 
gelaufen 
 

- ab 2012  DJMM  
 

Inhaltlich ändert sich für die männliche Jugend (U14 bis U20), dass nicht mehr der 
1.000 Meter-Lauf Bestandteil des DJMM-Programms ist, sondern die 800 Meter-
Strecke. 
 

Gruppe 1 
Weil in der U18 zukünftig keine DLV-Endkämpfe vorgesehen sind, gibt es die Gruppe 1 nicht 
mehr. 
 

   Gruppe 3 
Die „Gruppe 3“ ist für Wettkämpfe auf Kreis- und Bezirksebene gedacht. Sie umfasst nur 
wenige Disziplinen und kann mit einer vierköpfigen Mannschaft komplett besetzt werden.  
 

weibliche U20 (W19/W18 - bisher wJA)  

- ab 2012 DJMM Gruppe 3 
 

Die „Gruppe 3“ ist für Wettkämpfe auf Kreis- und Bezirksebene gedacht. Sie umfasst nur 

wenige Disziplinen und kann mit einer vierköpfigen Mannschaft komplett besetzt werden 

weibliche U18 (W17/W16 - bisher wJB)  

- ab 2012 Wurf mit dem 3,0 KG Hammer 

(wie die weiblich U16 / A-Schülerinnen bisher auch schon). Dies ist eine Angleichung an eine 

internationale Regeländerung, die ebenfalls ab 2012 gilt. Weitere internationale Neuerung 

wird in Deutschland erst ab 2013 übernommen (500 Gramm-Speer für die weibliche U18 und 

U16). 

- ab 2012 Kugelgewicht 3-Kg 

Der Weltverband IAAF hat festgelegt, dass ab 2012 die Altersgruppe weibliche Jugend U18 

international nicht mehr mit der Vier-Kilogramm-Kugel stoßen soll, sondern mit der Drei-

Kilogramm-Kugel.  

Wie aus dem jetzt endgültigen DLO-Text zu ersehen ist, haben die zuständigen Gremien sich  

dafür entschieden, die IAAF-Regel sofort, also ab 1. Januar 2012 umzusetzen. 
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- ab 2012  DJMM  

Gruppe 1 
Weil in der U18 zukünftig keine DLV-Endkämpfe vorgesehen sind, gibt es die Gruppe 1 nicht 
mehr. 
 

Gruppe 3 
Die „Gruppe 3“ ist für Wettkämpfe auf Kreis- und Bezirksebene gedacht. Sie umfasst nur 
wenige Disziplinen und kann mit einer vierköpfigen Mannschaft komplett besetzt werden. 

- Vormerkung für 2013 Speergewicht 500 Gramm Änderung auf DLV-Ebene  

Im Speerwurf erfolgt die von der IAAF vorgegebene Umstellung vom 600-Gramm-Speer auf 
den 500-Gramm-Speer bei der weiblichen Jugend U18 in Deutschland erst ab 2013. 

weiblichen U16 (W15/W14)  

- ab 2012  Disziplin-Reihenfolge im Siebenkampf 

Die Disziplin-Reihenfolge ist  nicht mehr den älteren Klassen angepasst, sondern wird so 

verändert, dass am ersten Tag ein Vierkampf gewertet werden kann, also 1. Tag: 100 Meter, 

Weit, Hoch, Kugel und 2. Tag: 80 Meter Hürden, Speer, 800 Meter (Weit und Hürden 

gegenüber früher getauscht). 

- ab 2012 DJMM  

Gruppe 3 
Die „Gruppe 3“ ist für Wettkämpfe auf Kreis- und Bezirksebene gedacht. Sie umfasst nur 

wenige Disziplinen und kann mit einer vierköpfigen Mannschaft komplett besetzt werden 

- Vormerkung für 2013 Speergewicht 500g Änderung auf DLV-Ebene  

Im Speerwurf erfolgt die von der IAAF vorgegebene Umstellung vom 600-Gramm-Speer auf 
den 500-Gramm-Speer bei der weiblichen Jugend U16 in Deutschland erst ab 2013. 

 

weibliche U14 (W12/W13) 

- ab 2012 Ballwurf mit 200-Gramm Ball  

Zukünftig wird nicht mehr mit dem 80 Gramm-Wurfball geworfen. Dies gilt auch für den 

Ballwurf als Bestandteil von Mehrkampf, Blockwettkampf und DJMM. Die Punkte müssen 

also ab 2012 aus der entsprechenden Tabelle (200 statt 80 Gramm) abgelesen bzw. 

berechnet werden! Der 80 Gramm-Schlagball kommt damit nur noch in der Kinder-

Leichtathletik vor. 

- ab 2012 Blockwettkampf Basis 

 Es gibt ab 2012 nicht mehr drei verschiedene Blockwettkämpfe sondern nur noch einen 
Basis-Blockwettkampf. Er entspricht dem bisherigen Blockwettkampf Lauf und setzt sich 
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zusammen aus 75 Meter, 60 Meter Hürden, Weitsprung, 200 Gramm-Ballwurf und 2.000 
Meter . 
 

- ab 2012  DJMM  
 

Gruppe 1 
Weil in der U14 zukünftig keine DLV-Endkämpfe vorgesehen sind, gibt es die Gruppe 1 nicht 

mehr. 

 

männlichen U16 (M15/M14)  
 

- ab 2012 ist die Standardstrecke der 800 Meter Lauf  

nicht mehr der 1.000 Meter-Lauf die Standard-Mittelstrecke für Meisterschaften und 
Bestenlisten. Für Landes- und Kreismeisterschaften müssen deshalb die Ausschreibungen 
entsprechend geändert werden.  
Die 3x1.000 Meter-Staffel bleibt im Wettkampfprogramm, weil diese auch in den älteren 
männlichen Klassen gelaufen wird.  
 

- ab 2012 9-Kampf 

Der Achtkampf durch einen Neunkampf ersetzt (bisheriger Achtkampf plus 100 Meter-Lauf). 
Damit kann wie beim Siebenkampf der gleichaltrigen Mädchen der erste Tag als Vierkampf 
gewertet werden. 

- ab 2012  DJMM  
 
Inhaltlich ändert sich für die männliche Jugend (U14 bis U20), dass nicht mehr der 
1.000 Meter-Lauf Bestandteil des DJMM-Programms ist, sondern die 800 Meter-
Strecke. 
 

Gruppe 1 
Weil in der U18 zukünftig keine DLV-Endkämpfe vorgesehen sind, gibt es die Gruppe 1 nicht 
mehr. 
 

    Gruppe 3 
Die „Gruppe 3“ ist für Wettkämpfe auf Kreis- und Bezirksebene gedacht. Sie umfasst nur 
wenige Disziplinen und kann mit einer vierköpfigen Mannschaft komplett besetzt werden 

 

der männlichen U14 (M13/M12)  
 

- ab 2012 ist die Standardstrecke der 800 Meter Lauf  

nicht mehr der 1.000 Meter-Lauf als Standard-Mittelstrecke für Meisterschaften und 
Bestenlisten. Für Landes- und Kreismeisterschaften müssen deshalb die Ausschreibungen 
entsprechend geändert werden  
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- ab 2012 3x800m Mittelstrecken-Staffel 

Für die männliche U14 wird  die Staffel geändert (3x800m statt 3x1.000m). 
 
 

- ab 2012 Blockwettkampf Basis 

 gibt es ab 2012 nicht mehr drei verschiedene Blockwettkämpfe sondern nur noch einen 
Basis-Blockwettkampf. Er entspricht dem bisherigen Blockwettkampf Lauf und setzt sich 
zusammen aus 75 Meter, 60 Meter Hürden, Weitsprung, 200 Gramm-Ballwurf und 2.000 
Meter. 

 

- ab 2012  DJMM  

Inhaltlich ändert sich für die männliche Jugend (U14 bis U20), dass nicht mehr der 
1.000 Meter-Lauf Bestandteil des DJMM-Programms ist, sondern die 800 Meter-
Strecke. 
 
    Gruppe 1 
Weil in der U18 zukünftig keine DLV-Endkämpfe vorgesehen sind, gibt es die Gruppe 1 nicht 

mehr. 

 
 
 
 
 

DMM Konzept sieht ab 2012 so aus: 
 
In der „Gruppe 1“ werden DLV-Endkämpfe um die Deutsche Mannschafts-Meisterschaft ausgetragen 
(Männer/Frauen, U20, U16, Seniorenklassen). Gegenüber der bisherigen „Gruppe 1“ (bzw. 
Bundesliga) ändert sich dort inhaltlich nichts.  
 

Für die „Gruppe 2“ ist vorgesehen, dass darin Landesmeisterschaften auf LV-Ebene 
ausgetragen werden. Es müssen weniger Disziplinen besetzt werden als in der Gruppe 1. 
 
Die „Gruppe 3“ ist für Wettkämpfe auf Kreis- und Bezirksebene gedacht. Sie umfasst nur 
wenige Disziplinen und kann mit einer vierköpfigen Mannschaft komplett besetzt werden  
 
Die bisherige Gruppe 4 (bzw. Bezirksliga) entfällt in allen Altersklassen. 
 
Weil die Altersgruppe U12 der Kinder-Leichtathletik zugerechnet wird und damit nicht mehr von der 
DLO und ihren DMM-Bestimmungen erfasst wird, fällt die bisherige DSMM der C-Schüler/innen fort. 
 
Der DLV wird ab 2012 folglich auch keine Bundes-Rangliste für Mannschaftswettbewerbe dieser 
Altersgruppe mehr zusammenstellen. Da das neue Kinder-Wettkampfprogramm in erster Linie auf 
Team-Wettbewerben beruht, ist für mehr als ausreichenden Ersatz gesorgt. 


